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Mündliche Anfrage

Die Situation von MoRo e.V.

Ich frage das Bezirksamt:

1. Welche Informationen liegen dem Bezirksamt zur finanziellen und personellen Situation des Vereins "Mo-
Ro e.V. vor, die über die Pressemitteilung vom 13.9.23( "1000 Senioren verlieren ihre Betreuung") hin-
ausgehen?

2. Was hat das Bezirksamt unternommen, damit eine Betreuung weiterhin möglich ist?

Berlin-Neukölln, den 18.09.2023 SPD, Herr Hecht, Wolfgang
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)

Abstimmungsverhalten: CDU SPD Grüne LINKE AfD
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NEIN     
ENTH.     

Ergebnis:  Einstimmig

 beschlossen mit Änderung  Kenntnis genommen  abgelehnt  gewählt
 zurückgezogen  vertagt  gegenstandslos
 überwiesen in den Ausschuss für (federführend)

 zusätzlich in den Ausschuss für
 und in den Ausschuss für

 beantwortet  schriftlich
GB I/BzBm GB II/BiKuSport GB III/Ord GB IV/StadtUmVer GB V/SozGes GB VI/Jug



Geschäftsbereich Soziales und Gesundheit 19.09.2023

SozGes Dez 2240

Bezirksverordnetenvorsteher o.V.i.A. Sitzung am : 20.09.2023

Lfd. Nr. : 8.7

Drs. Nr. : 0965/XXI

nachrichtlich den Fraktionen schriftlich :

der CDU, SPD, Grüne, LINKE, AfD

Beantwortung der Mündlichen Anfrage

Die Situation von MoRo e.V.

Sehr geehrter Herr Vorsteher,

sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrter Herr Hecht,

das Bezirksamt beantwortet Ihre mündliche Anfrage wie folgt:

Zu 1.:

Dem Bezirksamt liegen zur finanziellen bzw. personellen Situation des Vereins MoRo Senioren-

wohnanlagen e.V. lediglich Informationen zur Berücksichtigung von Stellen im Rahmen des

Landesergänzungsförderung zu §16i SGB II vor, die über die Presseberichterstattung vom 13.

September 2023 hinausgehen.

Das Bezirksamt hat für den Verein MoRo Seniorenwohnanlagen e.V. ein kommunales Interesse

an der Förderung von bis zu 10 Stellen festgestellt. Der ursprünglich angemeldete Bedarf von

30 Stellen konnten aufgrund fehlender Besetzungsaussichten nicht festgestellt werden.

Zu 2.:

Die nicht vorhandenen finanziellen Spielräume mit Blick auf den Bezirkshaushalt der kommen-

den Jahre sind hinlänglich bekannt. Für eine regelhafte Förderung des Vereins in der als Be-

darf kommunizierten Höhe stehen dem Bezirksamt schlichtweg keinerlei finanzielle Mittel sowie

keine Rechtsgrundlage zur Verfügung. Gleichwohl wird das Bezirksamt wie in der Vergangen-

heit eingehende Anträge auf Unterstützung von Veranstaltungen etc. prüfen und bei Erfüllung

der haushaltswirtschaftlichen Voraussetzungen bewilligen. So wurden zuletzt unter anderem

Stiftungsmittel für die Durchführung einer Spargelfahrt in Höhe von 1.000 Euro bewilligt.



Sehr geehrte Bezirksverordnete, eine Lösung auf Bezirksebene ist aufgrund der angespannten

Haushaltslage wie bereits erwähnt nicht möglich. Ihnen bleibt allerdings die Möglichkeit sich

an die Abgeordneten Ihrer Fraktionen im Abgeordnetenhaus von Berlin zu wenden sich für eine

Priorisierung und Vertretung der Interessen des Vereins MoRo e.V. im Rahmen der Haushalts-

beratungen einzusetzen.

Es gilt das gesprochene Wort!

Hannes Rehfeldt

Bezirksstadtrat


